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Personenfreizügigkeit

Regierung ändert
Verordnung

VADUZ Die Regierung hat die Verord-
nung über die Abänderung der Per-
sonenfreizügigkeitsverordnung am 
Dienstag verabschiedet. Dies gab das 
Ministerium für Inneres, Justiz und 
Wirtschaft bekannt. «Die Notwen-

digkeit der Abänderung der Perso-
nenfreizügigkeitsverordnung ergibt 
sich aufgrund der bereits beschlos-
senen Abänderung des Gesetzes 
über die Freizügigkeit für EWR- und 
Schweizer Staatsangehörige (Perso-
nenfreizügigkeitsgesetz)», heisst es 
in der Mitteilung. Die Abänderung 
der Verordnung tritt demnach, ent-
sprechend der Abänderung des Per-
sonenfreizügigkeitsgesetzes, am 1. 
April 2014 in Kraft. (red/ikr)

Laufbahnberatung 
für Erwachsene soll
abgeschaff t werden
Sparmassnahme Die Regierung  hat auf Antrag der
Bildungsministerin Aurelia Frick beschlossen, dass Lauf-
bahnberatungen für Erwachsene keine zwingende staatliche 
Aufgabe sind – und  daher nicht mehr angeboten werden sollen.

«Das Amt für Berufsbildung und Be-
rufsberatung wird seine Arbeit in Zu-
kunft auf die Beratung von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen bis 25 
Jahre fokussieren», teilte das Minis-
terium für Äusseres, Bildung und 
Kultur mit. Ein Pilotversuch habe ge-
zeigt, dass das Angebot für Lauf-
bahnberatungen von privaten Anbie-
tern gleichwertig sei. Basierend auf 
diesen Ergebnissen wie auch auf- 
grund der Feststellung, aber auch 
darauf, «dass die kostenlose staatli-
che Laufbahnberatung eine nach-
weisbare Marktverzerrung bewirkt», 
hat die Regierung daher beschlos-
sen, staatlicherseits keine Laufbahn-
beratung für Erwachsene mehr an-
zubieten. Die Entscheidung, heisst es 
in der Medienaussendung, hat auch 
eine Reduktion der Personalkosten 
beim Amt für Berufsbildung und Be-
rufsberatung zur Folge. Das zustän-
dige Ministerium wird in den nächs-
ten Monaten die erforderlichen Ge-
setzesänderungen evaluieren und 
dem Landtag einen entsprechenden 
Vorschlag unterbreiten.

Junge werden weiter beraten
Von dieser Massnahme nicht betrof-
fen ist die Berufs-, Studien- und Lauf-
bahnberatung für Jugendliche und 
junge Erwachsene bis 25 Jahre, be-
tont das Ministerium. Dies stelle für 
die Bildungsministerin Aurelia Frick 
eine der Kernaufgaben des Amtes 
für Berufsbildung und Berufs-
beratung dar: «Diese Dienst-
leistung ist für die Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen in un-
serem Land enorm wichtig und eines 
der bedeutendsten Angebote zur Re-
duktion und Vermeidung der Jugend-
arbeitslosigkeit. Der Fokus soll in Zu-
kunft noch stärker auf diesen Be-
reich gelegt werden.» Jungen Er-
wachsenen wird damit weiterhin ei-
ne kostenlose und professionelle Un-
terstützung bei der Planung der be-
ruflichen Zukunft geboten. Auch El-
tern, Lehrer oder andere Bezugsper-
sonen, die den jungen Erwachsenen 
bei der Gestaltung der beruflichen 
Zukunft behilf lich sein möchten, 
können unentgeltlich auf die Exper-
tise der Mitarbeiter beim Amt für Be-
rufsbildung und Berufsberatung zu-
rückgreifen. Weiterhin in einer ge-
eigneten Weise unterstützt werden 
sollen überdies auch Personen, die 
beim Arbeitsmarkt Service angemel-
det sind, heisst es in der Mitteilung 
abschliessend. (red/ikr)

Will mit der Massnahme 
eine «Marktverzerrung» 
beseitigen: Bildungs-
ministerin Aurelia 
Frick. (Foto: P. Trummer)

Partnerschaft vertieft

Migrationstreffen in Vaduz
VADUZ Das Jahr 2011 markierte einen 
kleinen Meilenstein in der Liechten-
steiner Migrationspolitik. Seit jenem 
Jahr verfügt Liechtenstein nämlich 
über seine erste, in einer Absichtser-
klärung definierte Migrationspart-
nerschaft nach dem Vorbild der 
Schweiz. Der Staat, mit dem diese 
Migrationspartnerschaft eingegan-
gen wurde, ist Bosnien-Herzegowina. 
Teil dieser Partnerschaft sind regel-
mässige Expertentreffen in Sarajewo 
oder Bern. Erstmals findet nun ein 
solches trilaterales Treffen mit Ver-
tretern aus Bosnien-Herzegowina in 
Liechtenstein statt, teilte das Aus-

länder- und Passamt mit. Nach einer 
abendlichen Führung durch Vaduz 
am Dienstag stehen heute Themen 
wie die neusten Entwicklungen in 
der Visumsbefreiung für bosnische 
Staatsangehörige für den Schengen-
raum, die freiwillige beziehungswei-
se zwangsweise Rückkehr von illega-
len Migranten oder die Förderpro-
jekte von Liechtenstein und der 
Schweiz in Bosnien-Herzegowina 
zur Diskussion. Die jüngsten Fort-
schritte der Partnerschaft zwischen 
Liechtenstein und Bosnien-Herzego-
wina werden in einem gesonderten 
Programmpunkt behandelt. (ikr)

Die Teilnehmer
des Experten-
treff ens auf 
einen Blick. 
(Foto: IKR/Beham)

«Ich bin gespannt, ob er 
alles einhält, was er 

versprochen hat. Grund-
sätzlich aber fi nde ich, 
dass er seine Aufgabe 

wunderbar erfüllt.»
SIMON MEIER

MAUREN

«Jeder hat seine eigene 
Meinung, wenn es um 
Glaubensfragen geht. 

Ich halte von dem Ganzen 
nicht sehr viel.»

PRISSANA EBERLE
VADUZ

Elf Millionen Follower

Viel gelesener Twitterer
VATIKANSTADT Papst Franziskus 
wird von Twitter-Nutzern positiv be-
urteilt, erklärt ein US-Forschungsin-
stitut. Von acht Millionen Einträgen 
zu seiner Person seit seiner Wahl vor 
einem Jahr waren 85 Prozent neut-
ral, wobei unter den übrigen 15 Pro-
zent deutlich die positiven Wertun-
gen überwogen: Auf fünf positive 
Nachrichten kommt nur eine negati-
ve. Zum Vergleich: Von den fünf Mil-
lionen Twitter-Beiträgen über Bene-
dikt XVI. in seinem letzten Amtsjahr 

hatten nur 60 Pro-

zent einen neutralen Ton. Von den 
übrigen zeigten 70 Prozent eine ab-
lehnende Haltung. Generell fand der 
Pontifex während seines ersten 
Amtsjahres mit 50 000 Einträgen in 
den 25 grössten digitalen Nachrich-
tenportalen der USA mehr Erwäh-
nungen als Wladimir Putin und An-
gela Merkel zusammen. Auf mehr 
Tweets kommen nur Bashar al-As-
sad, Nelson Mandela und Barack Ob-
ama. Nach dem Tag seiner Wahl wur-
de Franziskus rund 1600-mal ge-
nannt. Ebenfalls hohe Medienauf-
merksamkeit hatte der Papst mit 

rund 1250 Erwähnungen, als ihn 
das US-Magazin «Time» 
zur «Person des Jah-
res» kürte. (sda)

Umfrage: Was denken Sie über Papst Franziskus?

«Ich denke er ist ein 
fl otter Mann, denn er hat 

nicht das Gefühl etwas 
Besseres zu sein. Der Papst 

sorgt sich um diejenigen, 
die nichts besitzen.»

ANGIE EGGENBERGER
SCHAAN

«Er setzt sich für die Armen 
und Benachteiligten ein – 
das gefällt mir sehr gut an 

ihm. Ausserdem ist er 
volksnäher als jeder 
seiner Vorgänger.»
WALTER-BRUNO WOHLWEND

PLANKEN

«Den Papst fi nde ich gut, 
denn er ist bodenständig 

und lässt sich nicht herum-
chauffi  eren. Er gelangt 

oftmals mit dem Fahrrad 
oder zu Fuss an sein Ziel.»

VLADIMIR NOVAK
VADUZ

Das Bauchgefühl ist manch-
mal der beste Ratgeber. 
Ich war sehr gerührt und 
freudig gestimmt, als der 

Argentinier Jorge Mario Bergoglio 
am Abend des 13. März 2013 die 
Loggia auf dem Petersplatz betrat 
und sich als neuer «Bischof von 
Rom» vorstellte. Seine Demutshal-
tung und seine ersten Worte haben 
mich, wie viele andere, tief bewegt.
Meine positive Grundstimmung ge-
genüber Papst Franziskus ist im ers-
ten Jahr seines Pontifikats geblie-
ben, ja sie hat sich noch gesteigert. 
Drei Punkte sind es, mit denen man 
seine Person und sein Wirken in 
den ersten Monaten charakterisie-
ren kann: Er ist Jesuit – der erste Je-
suit auf dem Stuhl Petri. Er wählt 
als Erster den Papstnamen «Franzis-
kus». Und er spricht von sich gerne 
als «Bischof von Rom».

«Gott finden in allen Dingen»
Die Jesuiten sind geprägt von der 
Spiritualität ihres Ordensgründers 
Ignatius von Loyola. Das Jesuitische 
an Papst Franziskus spürt man be-
sonders dort, wo er die Kirche auf-
fordert, ohne Berührungsängste an 
die Ränder der Gesellschaft zu ge-
hen. Er verkündet diese Haltung 
nicht nur, sondern lebt sie auch vor, 
etwa mit seiner ersten Auslandsreise 
auf die Flüchtlingsinsel Lampedusa. 
In seinen Aktionen kann man das 
entdecken, was Ignatius das «Gott 
Finden in allen Dingen» genannt 
hat. Auch eine gewisse Experimen-
tierfreude gehört zum ignatiani-
schen Erbe.
Die Sorge um die Armen sowie um 
die soziale Gerechtigkeit unter-
streicht Jorge Mario Bergoglio, in-
dem er mit seinem Papstnamen an 
den Bettelmönch Franz von Assisi 
erinnert. Auch hier geht der Papst 
voran: Er verzichtet auf unnötigen 
Luxus, bewohnt ein Zimmer im 
Gästehaus Santa Martha und fordert 
die Kirche auf, eine «arme Kirche 
für die Armen» zu werden. Man ist 
erstaunt, wie viele Motive aus der 
lateinamerikanischen Befreiungs-
theologie Papst Franziskus auf-
greift, gerade in seinem program-

matischen Schreiben «Freude des 
Evangeliums» («Evangelii Gaudi-
um») vom November 2013. Er 
spricht von der «Option für die Ar-
men», würdigt die Volksspirituali-
tät, kritisiert den verbreiteten Kleri-
kalismus und fordert einen stärke-
ren Einbezug der Laien in der Kir-
che! In den 1980er- und 1990er-Jah-
ren wäre man dafür noch scharf 
von der Glaubenskongregation ge-
massregelt worden …

Ein Reformpapst?
Bei seinem ersten Auftritt auf der 
Loggia bezeichnete sich Jorge Mario 
Bergoglio nicht als den neuen Papst, 
sondern als den neuen «Bischof von 
Rom». Damit hat er nicht nur die äl-
teste und erste Funktion des Petrus-
dienstes aufgegriffen, sondern auch 
ein ganzes Programm artikuliert. Er 
stellt sich als Bischof von Rom in das 
Kollegium der anderen Bischöfe 
weltweit. Papst Franziskus prakti-
ziert einen kollegialen Führungsstil. 
Prominentes Beispiel dafür ist die 
Schaffung eines neuen, achtköpfi-
gen Kardinalsgremiums, das ihn bei 
der Reform der Kurie beraten und 
unterstützen soll. Er regte sogar an, 
über eine Neuausrichtung des Papst-
tums nachzudenken. 
Ist Franziskus demnach ein Reform-
papst? Das werden die weiteren Mo-
nate zeigen. Er fordert im erwähn-
ten Apostolischen Schreiben eine 
«missionarische Umgestaltung» der 
Kirche. Mit vielen Zeichen und Ges-
ten hat er die Ernsthaftigkeit seiner 
Reformabsichten unterstrichen. Die 
Frage ist, wann die herzlichen Zei-
chenhandlungen in harte struktu-
relle und kirchenrechtliche Fakten 
umgesetzt werden? 

Ein Segen für die Kirche
Die Atmosphäre im Raum der Kir-
che und der Theologie ist durch die-
sen Papst jedenfalls schlagartig ent-
spannter geworden. Man kann wie-
der frei atmen. Allerdings zeigen 
sich im weiten Kirchenrund auch 
bereits erste massive Gegenreflexe 
zu Papst Franziskus’ Reformkurs – 
oder seine Impulse werden schlicht-
weg ignoriert, wie etwa im Erzbis-
tum Vaduz. 
Es hängt viel davon ab, ob es Papst 
Franziskus in den kommenden Mo-
naten gelingt, die Gläubigen der ka-
tholischen Weltkirche auf seinen 
Weg der Erneuerung mitzunehmen. 
Als Jesuit mit einer klugen Experi-
mentierfreude, als Nachfolger des 
armen Franz mit seiner Herzens-
wärme sowie durch seinen kollegia-
len Führungsstil als Bischof von 
Rom bringt er dafür die besten Vor-
aussetzungen mit. Mein Bauchge-
fühl sagt mir, dass dieser Papst für 
die Kirche ein grosser Segen ist.

Das «Volksblatt» gibt Gastkommen-
tatoren Raum, ihre persönliche Meinung zu 
äussern. Diese muss nicht mit der Meinung
der Redaktion übereinstimmen.

Gastkommentar

Papst Franziskus – 
ein Jahr Bischof 
von Rom 

GÜNTHER BOSS

THEOLOGE

Bescheidenheit: Papst Franziskus präsentiert sich in der Öff entlichkeit etwa mit eisernem, statt goldenem Kreuz. (Fotos: RM)

«Die Philosophie des 
Papstes begeistert mich 

sehr. Vor allem gefällt mir 
an ihm, dass er trotz seines 

hohen Postens auf dem 
Boden geblieben ist.»

ANGELIKA HERMANN
SEVELEN

Aufbruch und Neuanfang

Ersehnter Reformer
VATIKANSTADT Mit seinen Aussagen 
und Taten trifft Franziskus den 
Nerv der Zeit, auch wenn eine Reihe 
seiner Positionen schon von seinen 
Vorgängern vertreten wurden. Der 
Lateinamerikaner hat viele Projekte 
innerhalb der Kirche angestossen, 
deren Ausgang jedoch noch offen 
ist: Die Reform der Kurie und der 
vatikanischen Finanzen inklusive 
der Vatikanbank oder 
die Frage nach Dezen-
tralisierung: Franzis-
kus’ Kirche will nicht 
europäischen Stan-
darts angepasst sein. 

Die Botschaft des Papstes ist ein-
deutig: Schluss mit Theologen, Bü-
rokraten und Karrieristen. Er be-
vorzugt Hirten und Geistliche, die 
nicht auf Form, sondern auf Subs-
tanz achten. Seelsorge hat für ihn 
absolute Priorität.  (hm)

Der Papst
und seine
Hirten im 

Vatikan.

Im Kampf gegen Raubtier-Kapitalismus

Papst der Armen
VATIKANSTADT «Diese Wirtschaft tö-
tet», nennt es Papst Franziskus in sei-
nem Apostolischen Schreiben klar 
und deutlich und führt weiter fort: 
«Unglaublich, dass es kein Aufsehen 
erregt, wenn ein alter Mann, der ge-
zwungen ist auf der Strasse zu leben, 
erfriert – während eine Baisse um 
zwei Punkte in der Börse Schlagzei-
len macht.» Die Armen würden nicht 
nur ausgeschlossen und ausgebeutet, 
sie seien in der heutigen Gesellschaft 
nicht mehr als «Abfall» oder «Müll». 
Drastische Worte, die Papst Franzis-
kus gebraucht, wenn es um die sozia-
le Ungerechtigkeit sowie Armut und 
Hunger in der Welt geht. Aber er re-
det nicht nur, sondern setzt auch Zei-
chen:   Am Gründonnerstag vollzog 
er den Ritus der Fusswaschung in ei-

nem römischen Jugendgefängis und 
seine erste Reise führte in auf die 
Flüchtlingsinsel Lampedusa: Fran-
ziskus möchte eine Kirche an der Sei-
te der Menschen, besonders derer 
am Rande der Gesellschaft – eine, die 
sich nicht schämt «auf die Strassen 
zu gehen» und sich «schmutzig zu 
machen».   (hm)

Verändern solche Gesten die Welt?

Frenetisch gefeiert

Popstar und Superpapst
VATIKANSTADT/RIO DE JANEIRO Im 
Sommer wurde Papst Franziskus am 
Weltjugendtag wie ein Popstar umju-
belt: Über drei Millionen Jugendli-
che beteten und san-
gen gemeinsam mit 
dem Pontifex. Es 
wurde südamerika-
nische fröhliche 
Spontanität gelebt. 
Während seine 
herzlichen und 
ungezwungenen 
Auftritte auf 
dem Petersplatz und auf 
seinen Reisen von Kritikern 
als leichtfertiger Populismus 
aufgefasst wird, wehrt sich Fran-
ziskus gegen die Verherrlichung sei-
ner Person. «Der Papst ist ein nor-
maler Mensch – ein Mann, der lacht, 
weint, ruhig schläft und wie alle 

Menschen Freunde hat», sagte Jorge 
Mario Bergoglio über sich selbst, «ein 
gewisser Papst-Franziskus-Mythos» 
missfällt ihm. «Wenn man zum Bei-
spiel sagt, er geht nachts aus dem Va-

tikan, um den Obdachlosen Es-
sen zu bringen. Das ist 

mir nie in den Sinn 
gekommen.» In sei-

ner Jahresbilanz nahm 
Bergoglio auch zu priva-
ten Dingen Stellung: «Im 
Priesterseminar hat mir 
ein Mädchen für eine 
Woche den Kopf ver-
dreht.» Auf die Frage, 
wie die Geschichte aus-

gegangen sei, antwortet der 
Pontifex mit einem Lächeln: 

«Das waren Sachen unter jungen 
Leuten. Darüber spreche ich mit mei-
nem Beichtvater.»  (hm/sda)
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